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WÄRMERÜCK-
GEWINNUNG 
AUS EINER  
ABWASSER-
DRUCKROHR- 
LEITUNG DN 250 
ZUM BEHEIZEN 
DES BETRIEBS-
GEBÄUDES EINER 
KLÄRANLAGE
Neben der Sicherung einer stabilen und qualitätsge-
rechten Trinkwasserversorgung und einer umwelt-
gerechten Abwasserableitung und -behandlung als 
Kernaufgabe rückt zunehmend die Energieeffizienz in 

den Mittelpunkt eines modernen Wasserversorgungs- 
und Abwasserbeseitigungsunternehmens. Dabei steht 
die Erzeugung von Eigenenergie durch Verstromung 
des anfallenden Faulgases, aber auch die Wärmerück-
gewinnung aus Schmutzwassersystemen im Focus. 
Der Zweckverband KÜHLUNG Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung als kommunales Dienstleistungs-
unternehmen für 36 Kommunen im Landkreis Rostock 
stellt sich dieser Herausforderung. Mit dem Projekt 
Wärmerückgewinnung aus einer Abwasserdruckrohr-
leitung zur Beheizung des Betriebsgebäudes auf der 
Kläranlage Neubukow (Abb. 1) wurde der Grundstein 
für die Untersuchung weiterer Anwendungsfälle im 
Verbandsgebiet gelegt. Ziel ist es, in Abhängigkeit der 
Betriebserfahrungen des Projektes, in Zusammenarbeit 
mit den Kommunen weitere Möglichkeiten der Nut-
zung der Abwasserwärme für öffentliche Gebäude im 
Verbandsgebiet zu untersuchen.

Zur umweltgerechten Aufbereitung des anfallenden 
Abwassers betreibt der Zweckverband KÜHLUNG die 
Kläranlage Neubukow im Belebtschlammverfahren 
mit einer Ausbaugröße von 6.000 Einwohnerwerten. 
Der tägliche Trockenwetterzufluss beträgt zwischen 
450 und 600 Kubikmetern. Das auf der Kläranlage 

Luftbild der Kläranlage Neubukow
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befindliche Betriebsgebäude wurde im Jahr 1991 
gemäß der damals geltenden Wärmeschutzverordnung 
errichtet. Für die Beheizung des Betriebsgebäudes 
auf die in den technischen Regeln für Arbeitsstätten 
(ASR 6) erforderliche Temperatur von 20 C° werden 8 
Elektro-Nachtspeicheröfen und 4 zusätzliche Heizlüfter 
eingesetzt. Der jährliche Elektroenergieverbrauch für 
die Gebäudebeheizung beträgt rund 37 Tsd. Kilowatt-
stunden. Da die 8 Elektro-Nachtspeicheröfen mit einem 
Alter von ca. 20 Jahren an die Grenzen ihrer Lebens-
erwartung stoßen und zu ersetzen sind, wurde das 
Heizungskonzept der Kläranlage Neubukow überarbei-
tet. Der benötigte Spitzenwärmebedarf des Gebäudes 
nach DIN EN 12831 wurde mit 18 Kilowatt ermittelt. 
Die nächstgelegene Gasleitung liegt vom Standort 
des Betriebsgebäudes der Kläranlage ca. 250 Meter 
entfernt auf der gegenüberliegenden Uferseite eines 
angrenzenden Baches. Nach einer Wirtschaftlichkeits-
analyse wurde die Variante eines mit Gas befeuerten 
Brennwertkessels verworfen und man entschied sich, 
zukünftig den Wärmebedarf des Betriebsgebäudes 
durch den Einsatz einer Wärmepumpe abzudecken. Als 
Wärmequelle dient das auf der Kläranlage anfallende 
Abwasser. Für die Wärmeauskopplung wurde die im 
Zulauf der Kläranlage befindliche Druckrohrleitung im 
Zuge der Sanierung als Doppelrohrwärmeübertrager 
ausgeführt.

Der Wärmeübertrager mit einer Länge von 36 Metern 
besteht aus einem inneren „Medium-Gussrohr“ DN 
250 vom Typ Integral sowie einem äußeren Mantel-
Gussrohr DN 400 vom Typ Natural des Herstellers 
SAINT-GOBAIN PAM Deutschland, Saarbrücken. Es 
handelt sich also um einen Doppelrohrwärmeüber-
trager (Abb. 2). Das Medium-Rohr wurde mittels 
Zentrierungseinrichtung (Gleitkufenring Typ GKO) in 
das Mantel-Rohr lagestabil eingebracht. Am Ende des 
Doppelrohres erfolgte die Abdichtung mit jeweils zwei 
Ringraumdichtungen. Der Anschluss an den Vor- und 
Rücklauf des Primärkreises der Wärmepumpe wurde 
jeweils durch eine Anbohrarmatur realisiert. 

Das Abwasser durchströmt das innere Medium-Rohr 
und dient als Wärmequelle. Im Gegenstromprinzip wird 
Wasser durch den Ringspalt zwischen Medium-Rohr 
und Mantel-Rohr gefördert, es erfolgt eine Übertra-
gung der Wärmeenergie vom Abwasser zum Wasser-
kreislauf. Dieser Wasserkreislauf stellt den Primärkreis 
der Wärmepumpe dar. Nachfolgend wird durch den 
Einsatz einer Wasser/Wasser-Wärmepumpe die Wärme-
energie an den Sekundärkreislauf der Wärmepumpe 
übertragen und somit das Betriebsgebäude beheizt.

Folgende relevante Rahmenbedingungen sind für die 
Auslegung des Doppelrohrwärmeübertragers entschei-
dend:

 -  Angestrebte auszukoppelnde Wärmeenergie
 -  Zeitlicher Verlauf des Abwasseranfalls
 -  Wandstärke und Wärmeleitfähigkeit des Rohres
 -  Strömungsverhältnisse im inneren Medium- und 
 äußeren Mantel-Rohr

 -  Temperaturdifferenz zwischen Abwasser und Medium 
im Primärkreislauf

 -  Mögliche Sielhautbildung in der Abwasserdruckrohr-
leitung

Neben der Temperaturdifferenz zwischen Abwasser 
im inneren Medium-Rohr und Wasser im äußeren 
Mantel-Rohr hat der Wärmedurchgangskoeffizient des 
Wärmeübertragers eine enorme Bedeutung als Antrieb 
für die Wärmeübertragung im Doppelrohrwärmeüber-
trager. Der Wärmedurchgangskoeffizient für ein Rohr 
kann wie folgt berechnet werden:

Doppelrohrwärmeübertrager
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Aus der Planung ergaben sich folgende Daten: 
Entzugsleistung Abwasser (Heizen): 15 kW 
Abwassermenge: 19,4 l/s 
Wärmeübertrager: 36 Meter Doppelrohr aus duktilem 
Gusseisen (Medienrohr DN 250 / Mantelrohr DN 400) 
Reinigung: keine 
Auslegungstemperatur Abwasser: 9 °C 
Auslegungstemperatur Kühlwasser: 4 °C  
(Eintritt Wärmeübertrager) 
Wärmeübertragerfläche: 31 m² 
Wärmeübertragungskoeffizient: 116,3 kW/m²K

Durch den Einsatz einer Wärmepumpe mit einer Jah-
resarbeitszahl von mindestens 4,1 kann der jährliche 
Elektroenergiebedarf von 37 Tsd. auf 9 Tsd. Kilowatt-
stunden gesenkt und somit der jährliche Elektro-
energieeinsatz um 28 Tsd. Kilowattstunden reduziert 
werden. Dies entspricht dem jährlichen Elektroenergie-
bedarf von rund 6½ 3-Personen-Haushalten. Mit einem 
CO2-Emmissionsfaktor von 576 g/kWhel. (Quelle: 
Umweltbundesamt) ergeben sich somit Emissionsmin-
derungen von 16,13 Tonnen CO2 pro Jahr.

Die Gesamtinvestitionskosten betrugen 62.500. Euro. 
Gefördert wurde die Maßnahme durch das Land 
Mecklenburg-Vorpommern aus Mitteln des „Europä-
ischen Fonds für regionale Entwicklung“ (EFRE) zur 
Umsetzung des Aktionsplans Klimaschutz mit einem 
Zuschuss in Höhe von 17.500 Euro.

Durch den Einsatz einer Wärmepumpe kann der jährli-
che Elektroenergiebedarf um 28 Tsd. Kilowattstunden 
reduziert werden. Bei einem Elektroenergiepreis von 22 
Cent pro Kilowattstunde ergeben sich somit jährliche 
Einsparungen von rund 6.200. Euro. Werden die Inves-
titionskosten nach Abzug der Förderung mit 45.000 
Euro angesetzt, ergibt sich eine statische Amortisati-
onszeit von 7,25 Jahren.

Durch die Auskoppelung der Wärmeenergie im 
Abwasser mittels einer Wärmepumpe kann auf der 
Kläranlage Neubukow Elektroenergie eingespart und 
somit der CO2-Ausstoß vermindert werden. Mit dem 
Doppelrohrwärmeübertrager von SAINT-GOBAIN PAM 
Deutschland besteht die Möglichkeit der Abwasser-
wärmenutzung bei Kanälen mit Nennweiten unter 
DN 400. Bei der Bauform des Doppelrohrwärmeüber-
tragers erfolgt kein direkter Kontakt des Abwassers 
mit der Wärmepumpe und eine potenzielle negative 
Beeinflussung der Kanalhydraulik kann ausgeschlossen 
werden. Zusammenfassend kann die ökonomische und 
ökologische Realisierung der Abwasserwärmenutzung 
hervorgehoben werden.


